Leistungsbilanz 2007 

2007 war ein arbeitsreiches Jahr. Die SPD Fraktion hat durch viele Initiativen in allen Politikbereichen gezeigt, dass auch in Zeiten leerer Kassen verantwortliche Zukunftspolitik gestaltet werden kann. 

Das ist die Leitidee sozialdemokratischer Politik in Bielefeld:

Wir wollen bei solider Haushaltspolitik die Kernaufgaben der Zukunft annehmen und meistern.

1. Die Liste der kommunalen Kernaufgaben wird angeführt durch die Kinder- und Familienpolitik. Wir verfolgen eine umfassende Qualitätsoffensive für die Betreuungsangebote in den Kindertagesstätten und Grundschulen, um mehr Sprachförderung, Bewegungsförderung, Gesundheitsförderung und flexiblere Öffnungszeiten zu erreichen. In 2007 haben wir uns erfolgreich eingesetzt

a. Für den flächendeckenden Ausbau der OGS, die jetzt an allen Grundschulen etabliert ist. Sie wird von ca 27 % aller Kinder im Grundschulalter genutzt. Die Qualität der Angebote – insbesondere die Öffnungszeiten – wird stetig weiter verbessert. Das ist nicht spektakulär, hilft aber tausenden von Kindern und deren Familien und ist zudem ein wichtiger Beitrag zur Integration der Kinder mit Migrationshintergrund. 

b. Für die Steigerung der U 3 Betreuungsquote. Sie wurde in 2007 von 8 % auf 13 % gesteigert. Wir wollen bis 2010 eine Quote von mehr als 16 % erreichen. 

c. Für die Vermeidung von finanziellen Zusatzlasten der Eltern. Die Zusatzlasten aus familienfeindlichen Beschlüssen der Landesregierung („Elternbeitragsdefizitausgleichsverfahren) hat die Stadt übernommen (ca. 1,5 Mio/Jahr). 

d. Für die Ausweitung der Familienzentren in Bielefeld. Statt der vom Land vorgesehenen 2 Zentren haben wir schon 15. Wir streben die flächendeckende Ausweitung an.  

2. Die Entwicklung des Wirtschaftsstandortes Bielefeld muss weiter betrieben werden. Gerade wegen der Begrenztheit der kommunalen Möglichkeiten müssen wir die sich bietenden Gelegenheiten nutzen.

a. Wir haben uns erfolgreich eingesetzt

i. Für die Erweiterung der Stadthalle. Das war unsere Initiative. Sie ist wichtig für die Platzierung der Stadthalle als Messe- und Kongressort. Das bringt viele Besucher in unsere Stadt, die Leistungen der Gastronomie, des Einzelhandels und verschiedener Dienstleister nachfragen. 

ii. Für die Entwicklung des Hochschulcampus Lange Lage. Die Initiative der Universität haben wir von Anfang an unterstützt. Die Stärkung des Hochschulstandortes Bielefeld verbessert die Chancen auf die  Anbindung von Instituten und Unternehmensneugründungen. Darum haben wir auch die Bildung eines Wissenschaftsbüros durchgesetzt. 

iii. Für eine Offensive zur Gebäudesanierung. Das war unsere Initiative. Sie stärkt die Nachfrage nach Bauhandwerkleistungen und trägt dazu bei, Energie zu sparen und damit die Umwelt zu schonen.  

b. Wir bedauern, dass unsere Initiative für den Sennesee nicht erfolgreich war. Bielefeld hatte die Chance auf einen 25 ha großen Freizeitsee, der die Lebensattraktivität in unserer Stadt spürbar verbessert hätte. Das hätte unsere Chancen im Wettbewerb um neue Bürger und auch mittelbar um Betriebsansiedlungen gestärkt. 

3. Wir haben uns für eine Verbesserung der kulturellen, sportlichen und der Bildungsangebote in Bielefeld eingesetzt.

a. Wir haben die Erneuerung der Stadtbibliothek auf die Tagesordnung gesetzt. Das war unsere Initiative. Wir ärgern uns über die von anderen zu verantwortenden Verzögerungen. 

b. Wir haben ein 3 € Ticket bei den städtischen Bühnen durchgesetzt.

c. Wir haben die Bewerbung Bielefelds als Austragungsort der Frauen Fußball-WM durchgesetzt. 

d. Wir haben eine Auflösung des Sportamtes verhindert.

e. Wir haben die Errichtung einer Doppelsporthalle in Ubedissen durchgesetzt.

f. Wir haben den Neubau des Hallenbades in Sennestadt und die Errichtung eines Naturbades in Brackwede verfolgt und befördert.

4. Wir haben die Bielefelder Interessen gegenüber dem Land vertreten. Denn eine falsche Landespolitik erschwert eine erfolgreiche Kommunalpolitik. Der Rat hat sich u.a. zu folgenden Themen verhalten:

a.  ÖPNV Gesetz

b. Novellierung der Gemeindeordnung (insbesondere das kommunale Wirtschaftsrecht, § 107 GO)

c. KiBiz

Diese – nicht vollständige Liste – zeigt:  Die SPD ist die politisch treibende Kraft in Bielefeld. Keine andere Partei kann auch nur annähernd eine solche Leistungsbilanz vorlegen. 

Wir haben wichtige Akzente gesetzt. Wir haben gezeigt, dass Stadtgestaltung und Stadtpolitik auch in Zeiten leerer Kassen möglich ist. „Mit viel Geld kann jeder.“ 

2007 geht zu Ende. Aufgaben haben wir noch viele. Wenn es danach ginge, hätte das alte Jahr noch für Monate gereicht. Wir haben aber nicht nur Aufgaben, sondern auch Ideen. Deshalb freuen wir uns auf das nächste Jahr 2008.   

Pit Clausen

Fraktionsvorsitzender

11.12.2007
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